
Protokoll der Gemeindeversammlung der Gemeinde Zwingen vom 
Mittwoch, 26. Juni 2019, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
 

 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Schluss:  21.36 Uhr 
 
Publikation:  Anschlagkasten 
  Verteilen der Einladung an alle Haushalte 
  Homepage 
  Aktenauflage 
 
Anwesend: 32 stimmberechtigte Personen 
 
Stimmrecht: Gemeindeverwalter Andreas Schärer und 

Frau Sonia Hejran sowie ihre Mutter sind 
nicht stimmberechtigt. 

  
Entschuldigt: Hans-Peter Schneider, GR 
 Peter Seiler 
 Maaike Campana 
 Hans-Peter Gilgen 
 Jean-Pierre Egger 
 Max Scherrer 
 
Stimmenzähler: Es werden vorgeschlagen und gewählt: 

- Toni Fricker 
- Niklaus Eugster 

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Ermando Imondi  
 
Protokoll: Gemeindeverwalter Andreas Schärer 
 
Gäste: - 
 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi begrüsst die Anwesenden zur heu-
tigen Gemeindeversammlung und erläutert die Geschäftsordnung. Zum 
Abstimmungsprozedere wird auf § 67 GemG und für Wortmeldungen auf 
§ 63 – 65 hingewiesen. Bezüglich der Versammlungsleitung wird auf 
§ 58 GemG aufmerksam gemacht. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt feststellen, dass keine Ein-
wände gegen die Aufnahme der Versammlung auf Tonträger geltend 
gemacht werden. 
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Traktanden 
 
Es wird keine Änderung der Traktandenliste verlangt. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 7. Februar 2019 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 7. Februar 2019 wird 
einstimmig genehmigt. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 2 
Rechnung 2018 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, 
dass das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi:  
Statt eines budgetierten Verlustes von CHF 108‘198.00 schliesst die 
Gemeinde Zwingen das Rechnungsjahr 2018 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 67‘276.86 ab. 
  
Dies sei durch höhere Steuern aus den Vorjahren von CHF 260‘293.75 
sowie durch die gewonnene Fairnessinitiative zurückzuführen. Diese 
habe dazu geführt, dass der Kanton Baselland einmalig CHF 238‘268.00 
Ergänzungsleistungen zurückzahlte. 
Aufgrund der negativen Renditen auf den Finanzmärkten im vergange-
nen Jahr mussten Rückstellungen von CHF 300‘586.00 für die Pensions-
kassenunterdeckung gebildet werden. 
 
Der Ertragsüberschuss reduziert sich somit auf CHF 67‘278.86.  
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Gemeindepräsident Ermando Imondi erläutert die Funktionen (0-9), bei 
welchen es zu Abweichungen im Vergleich zum Budget gekommen ist: 
 

 
 
 
Auf nähere Erläuterungen durch den Gemeindepräsidenten zur Folie 
„Ohne Betrag von der Fairnessinitiative“ wurde seitens der Gemeinde-
versammlung stillschweigend verzichtet: 
 

 
 
Die aufgelisteten Nachführungen geht der Gemeindepräsident Ermando 
Imondi einzeln durch und kommentiert die Über- sowie Unterschreitun-
gen: 
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Wortmeldungen: 
Kurt Felix fragt nach, ob die Beurlaubung des Schulleiters rechtens war? 
Gemäss dem Gemeindepräsident wird das Urteil bis Ende nächster Wo-
che erwartet. Erst danach kann dies beurteilt werden. 
Georg Furler erkundigt sich nach den Rückstellungen. E. Imondi erklärt, 
dass gemäss HRM2 für Löhne keine Rückstellungen gebildet werden 
können. Die Anwaltskosten hingegen werden im nächsten Jahresab-
schluss separat ausgewiesen. 
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Wortmeldungen: 
 
Georg Furler: Geschätzte Anwesende, grundsätzlich ist das ein gutes 
Ergebnis, allerdings resultiert ohne die Sondereffekte, wie demjenigen 
aus der „Fairnessinitiative“, ein Verlust von rund CHF 300'000.—. 
Dies ist Punkt 1. Punkt 2: Sind die Rückstellungen für die BLPK ein Fass 
ohne Boden? Oder hört dies endlich einmal auf, dass die Gemeinde-
rechnung derart belastet wird? 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Als guter Buchhalter sage ich, wir 
haben CHF 67'000.— Gewinn gemacht. 
Der Aufgaben- und Finanzplan wird bis Ende Jahr aktualisiert und wird 
die Investitionsprojekte «Schlossgasse 4» und die Erweiterung des Pri-
marschulhauses umfassen. Zudem ist es so, dass die Steuereinnahmen 
jeweils konservativ budgetiert werden, um negativen Entwicklungen vor-
zubeugen. 



Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2019  Seite 8 

 
Die BLPK sieht Ermando Imondi, sogar als Kantonsangestellter, als 
Fass ohne Boden. Daher ist die jährliche Bildung von Rückstellungen 
unabdingbar. Es gibt Gemeinden, die sich einen Austritt aus der BLPK 
überlegen, wobei dies für die Lehrerinnen und Lehrer nicht möglich ist. 
Letztere machen dabei den grössten Kostenblock aus. 
G. Furler gibt das Bevölkerungswachstum von rund 60 Personen betref-
fend die Budgetierung zu bedenken. Ermando Imondi entgegnet ihm, 
dass, wie gesagt, der Aufgaben- und Finanzplan aktualisiert wird. 
Wir haben einige neue gute Steuerzahler bekommen, was sich künftig 
auszahlen wird. 
Für die Steuerschätzung gibt es seitens des Kantons zwar eine Modell-
rechnung, diese wird jedoch, wie erwähnt, nach unten korrigiert, damit 
keine Begehrlichkeiten geweckt werden.  
 
Niklaus Thomet:  
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung 
geprüft und empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2018 
inklusive Kreditüberschreitungen und der Gewinnverwendung zu geneh-
migen: 
 

 
  
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, sämtliche Gemeinderechnungen 2018, ein-
schliesslich Nachtragskrediten, Kreditüberschreitungen und beantragter 
Gewinnverwendung (Bildung einer Rückstellung von CHF 300‘586.00 für 
PK-Unterdeckung und die Einlage von CHF 67‘276.86 ins Eigenkapital) 
zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnungen 2018 ein-
stimmig. Der beantragten Gewinnverwendung des Ertragsüberschusses zur 

Bildung einer Rückstellung von CHF 300‘586.00 zugunsten der PK-
Unterdeckung und der Einlage von CHF 67‘276.86 ins Eigenkapital wird 
einstimmig zugestimmt. 
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TRAKTANDUM 3 
Kenntnisnahme der Kreditabrechnung Wasserleitung, 2. Etappe 
Dorfstrasse Eichliplatz bis Familie Bonneau (Dorfstrasse 17) 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 

 
GV-Beschluss vom 15.03.2016  Voranschlag  Abrechnung 

Dorfstrasse Eichliplatz bis 
Bonneau Wasserleitung 

CHF 215‘000.00 CHF 179‘533.45 

Kreditunterschreitung CHF  CHF 35‘466.55 

Total CHF 215‘000.00 CHF 215‘000.00 

 
Wortmeldungen: 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi übergibt Gemeinderat Thomas 
Schmid das Wort, um die Kreditunterschreitung zu erläutern. 
Thomas Schmid erklärt, dass die 10% für «Unvorhergesehenes» nicht 
gebraucht wurden und, vor allem bei der Vergabe der Rohrleitungen, 
diese Aufträge günstiger vergeben werden konnten. Diese konnten CHF 
15'000.— unter Budget vergeben werden.  
Daraus resultiert diese namhafte Kreditunterschreitung. Zudem ist es in 
letzter Zeit so, dass auch die Ingenieure auf die sichere Seite tendieren. 
Betreffend dieses Teilstück beim Schulhaus war nie geplant, den Asphalt 
gesamthaft zu erneuern, sondern es ist üblich, nur im Bereich des Rohr-
leitungsersatzes diesen zu ersetzen. Er widerspricht somit den Gerüch-
ten, die Th. Schmid selber schon hörte, es sei dabei gespart worden. 
Gemäss Thomas Schmid ist es allerdings nicht so, dass beim Asphaltie-
ren gespart worden wäre, sondern es sei gängige Praxis, nur die be-
troffenen Teilstücke zu erneuern. 
Ermando Imondi lässt die Gemeindeversammlung die Kenntnisnahme 
mittels «Hand erheben» bestätigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung nimmt die Kreditabrechnung, wie beantragt, 
mit 32:0 Stimmen zur Kenntnis. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 4 
Einbürgerung 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Gemeinderat Peter Huber stellt Frau Sonia Hejran, 18.07.1994, geboren 
in Wardak (Afghanistan), ledig, Staatsangehörigkeit Afghanistan vor.  
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Frau Sonja Hejran erhält wunschgemäss das Wort und richtet einige 
bewegende Worte zu ihrer Lebensgeschichte an die Gemeindever-
sammlung. 
 
Frau Sonia Hejran verlässt zusammen mit ihrer Mutter für die Beratung 
und Beschlussfassung den Raum. 
 
Ermando Imondi bekräftigt, dass es sich beim Einbürgerungsgespräch 
mit Frau S. Hejran um die bisher bewegendste Lebensgeschichte han-
delte, die er gehört habe. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, Frau Sonia Hejran ins Zwingner Bürgerrecht 
aufzunehmen und eine Gebühr von CHF 700.00 zu erheben. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Einbürgerungsgesuch von 
Frau Hejran und die Gebühr von CHF 700.00 mit grossem Mehr und ei-
ner Gegenstimme. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi gratuliert Frau Hejran. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 5 
Erhöhung Stellenplan Sozialdienst 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Gemeinderat Peter Huber macht einen kurzen Rückblick: Aufgrund des 
GV-Beschlusses vom 29. September 2016 wurden damals 90 Stellen-
prozent bewilligt. Seit dem GV-Beschluss bis zum 1.1.2018, dem Stich-
tag der Wiedereingliederung, kam es bei den Fallzahlen zu einer Zu-
nahme von rund 30 auf 39 Dossiers. Zudem haben wir in den ersten an-
derthalb Jahren zwei Sozialarbeiterinnen resp. Leiterinnen des Sozial-
dienstes verloren. 
Seither nahmen die Fallzahlen nochmals auf 48 (Ende 2018) resp. aktu-
ell 49 zu. Zwischenzeitlich haben wir eine geeignete Leiterin Sozialdienst 
mit einem 80% Pensum gefunden. Mit dem neuen Ansatz 80% Sozial-
dienst inklusive Leitungsfunktion und 80% für die Buchhaltung und Ad-
ministration, sprich den beantragten 160 Stellenprozenten, sind die rund 
50 Dossiers zu bewältigen. 
Peter Huber erwähnt in diesem Zusammenhang eine Winterthurer Stu-
die, die besagt, dass zusätzliche Kapazität bei den Sozialarbeiterinnen 
zu einer schnelleren Integration in den Arbeitsprozess führt. 
Gemäss Peter Huber funktioniert die Sozialhilfebehörde hervorragend 
und arbeitet sehr gut. Er wäre sehr, sehr froh, wenn heute Abend die  
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Pensenerhöhung um 70% genehmigt würde und hofft dabei auf die Un-
terstützung aus der Gemeindeversammlung. Mit Verweis auf die schrift- 
 
liche Anfrage von Kurt Felix präsentiert Peter Huber folgende Ver-
gleichszahlen: Das Laufental (der Zweckverband) verzeichnete 2018 
eine Fallzunahme von 40%.  In Zwingen sind es lediglich 20% aufgrund 
der Zunahme von 39 auf 48 bei den Fallzahlen. 
 
Wortmeldungen: 
 
Kurt Felix machte eigene Abklärungen mit dem Zweckverband Sozialbe-
ratung Laufental. Demnach hätten die Fallzahlen abgenommen, da die 
Abgänge die Zugänge überwiegt hätten. 
Des Weiteren bezieht er sich auf den GV-Beschluss vom 29. September 
2016 und die damalige Begründung: „Wonach eine eigene Behörde mit 
Sozialdienst zwar nicht billiger, aber auch nicht teurer werden würde“. 
In Absprache mit dem Gemeindepräsidenten zeigt der Gemeindeverwal-
ter die Originalmail von Frau Rosi Pabst: 
 
-------------------------------------------------------------------------------- 
 
Von: rosi.pabst@bluewin.ch [rosi.pabst@bluewin.ch] 
Gesendet: Dienstag, 25. Juni 2019 16:23 
An: Schaerer Andreas 
Betreff: Re: Fwd: WG: Gemeindeversammlung vom Mittwoch 26. Juni 2019 / Fragen zu 
Traktandum 5 "Erhöhung Stellenplan Sozialdienst" 
 
 
Guten Tag Herr Schärer 
 
In der Beilage erhalten Sie zwei Tabellen mit den gewünschten Zahlen. 
 
Wenn Sie Fragen haben, können Sie mich anrufen. Tel 076 585 18 40 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Rosmarie Pabst 
Sozialbehörde GSHB 3 
 

-------------------------------------------------------------------------------- 
 
Diese umfasst die nachfolgende Zusammenstellung mit der von Kurt 
Felix angefragten Bestandesänderung im Jahre 2018. 
(Anmerkung des Protokollführers, folglich müsste es bei den Zugängen 
um eine «Nettozunahme» handeln. 
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Für den Gemeindepräsidenten ist die Sache ebenfalls fragwürdig, dass 
ein Einwohner von einer nahestehenden Behörde andere Informationen 
erhält, als die Gemeindeverwaltung auf ihre offizielle Anfrage erhielt. Er 
wird dies an der nächsten Zusammenkunft der Laufentaler Gemeinde-
präsidenten bei Remo Oser zur Sprache bringen. Des Weiteren behält 
sich E. Imondi vor, abzuklären, wie der Datenschutz (-beauftragte) sich 
zu dieser Problematik stellt. In dieser Frage sei er dann auch ein «Para-
graphenreiter». 
 
Georg Furler hat die nachfolgende Wortmeldung auf einem USB-Stick 
mitgebracht, welche er der Gemeindeversammlung präsentiert: 
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Als Quellen führt er die Botschaft vom September 2016 und die Ge-
meindenachrichten 2017/2019 auf. 
 

 

 
 

Ermando Imondi gibt an dieser Stelle zu bedenken, dass die Fallzahlen 
von ursprünglich rund 30 auf zwischenzeitlich 50 Dossiers angestiegen 
sind.  
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Ermando Imondi wundert sich über gewisse Details. Woher bekannt ist, 
dass es sich bei Andreas Schaad um einen externen Mitarbeiter han-
delt? 
Für Dieter Cueni ist klar, dass es sich um einen Fehlentscheid handelt, 
den man nun wieder rückgängig machen muss. 
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Ermando Imondi weiss zu berichten, dass in Laufen auch wieder eine 
Arbeitsgruppe gebildet wurde, um den Zweckverband zu reorganisieren.  
Ermando Imondi war zusammen mit Maaike Campana dort und hat noch 
keine Fortschritte gesehen. Denn ohne Geschäftsführer lässt sich ein 
solcher Zweckverband nicht führen. 
Toni Fricker: Gertrud Schaub hat das Projekt klug vorbereitet. Bis ins 
Detail hat sie alles geplant. Was ist passiert? Die Stellenprozente waren 
zu Beginn wohl korrekt. Aber der damalige Gemeindeverwalter hätte das 
Computersystem nicht beschafft und die Damen auch nicht richtig ge-
führt. Weshalb man durch diesen Schlamassel zweimal nicht schlechte 
Sozialarbeiterinnen verloren hätte. Die Behörde funktioniere gut. Fazit: 
Der Sozialdienst befindet sich in einem Schlamassel und wenn man heu-
te nicht zustimmt, dann gäbe es eine erhebliche Katastrophe! Wir müs-
sen diese Stellenerhöhung im Moment machen. Es ist schon so, dass 
man mit guten Leuten den Sozialdienst weiter entwickeln kann. Eines 
schönen Tages kann man diesen dann wieder minimieren.  
Peter Hueber pflichtet ihm bei, die Behörde arbeite gut. Schwierig sei es, 
qualifizierte Leute für ein 40% Pensum zu finden. Nach einem Jahr oder 
anderthalb könne man nicht zurück auf Feld eins, sondern man muss 
einem solchen Projekt 3-5 Jahre Zeit einräumen. Gebt uns heute diese 
Chance, damit wir nach 5 Jahren Fazit ziehen können und nicht schon 
vorschnell nach anderthalb Jahren. 
Kurt Felix ist der Meinung, dass bei der damaligen Reorganisation eine 
30% Stelle in die Verwaltung eingeflossen sei.  
Ermando Imondi entgegnet, dass es für die Verwaltung einen eigenen 
Stellenplan gibt. Zudem zeigt er die Rochade von der ehemaligen Assis-
tentin des Gemeindeverwalters zur Neubesetzung im Bereich der Bau-
verwaltung auf. Kurt Felix stellt den Gegenantrag, lediglich 120 Stellen-
prozente zu bewilligen, was einer Erhöhung um 30% entspricht. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Sozial-
dienst um 70% auf total 160 Stellenprozente aufzustocken. Dies erfolgt 
aufgrund höherer Fallzahlen. 
 
Antrag Kurt Felix: 
Herr Kurt Felix beantragt der Gemeindeversammlung, den Sozialdienst 
um 30% auf total 120 Stellenprozente aufzustocken. Dies mit Verweis 
auf frühere Reorganisationen im Bereich Sozialdienst. 
 
 
Beschlüsse: 
 
1. Die Gemeindeversammlung lehnt den Antrag von Kurt Felix mit 6:23 
Stimmen ab. 
2. Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag des Gemeindera-
tes mit 23:5 Stimmen deutlich. 
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TRAKTANDUM 6 
Landverkauf Entlastungskanal Ost 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, 
dass Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Ermando Imondi vertritt das Geschäft für den abwesenden Gemeinderat 
Hanspeter Schneider: 
Der Entlastungskanal Ost ist mit einer Dienstbarkeit vom 7. September 
2017, im Zusammenhang mit den Hochwasserschutzmassnahmen bei 
der Birs, belegt und sollte an den Kanton Basel-Landschaft übertragen, 
respektive jetzt veräussert werden. Mit dem Verkauf fallen auch keine 
Unterhaltskosten durch Aufschwemmungen mehr an; dies geht an-
schliessend zu Lasten des Kantons Basel-Landschaft. 
Die Einwohnergemeinde Zwingen verkauft dem Kanton Basel-
Landschaft ab Parzelle Nr. 1715, GB Zwingen, eine Fläche von 1'326 m2 
für den Entlastungskanal Ost im Zusammenhang mit den Hochwasser-
schutzmassnahmen zu einem Preis von CHF 162'662.60. 
Das entsprechende Areal ist im Landerwerbsblatt vom 28.04.2016 ein-
getragen. Würden wir in diesem Jahr keinen Beschluss zum Verkauf 
fassen, wird der Kanal in ein zwei Jahren unentgeltlich an den Kanton 
übergehen. Ende Jahr wird die Finanzierung im Kanton Basel-
Landschaft auslaufen. Daher ist es wichtig, dass der Verkauf noch die-
ses Jahr abgewickelt wird. 
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Georg Furler erkundigt sich nach den Gründen für diesen relativ hohen 
Preis. Ermando Imondi teilt die Einschätzung von Georg Furler. Aus ver-
handlungstaktischen Gründen verzichtete der Gemeindepräsident je-
doch beim Kanton diesbezüglich nachzufragen, da er befürchtete, dann 
einen tieferen Preis zu erhalten. Angesichts des guten Preises wollte er 
das Geschäft noch bis Ende 2019 zum Abschluss bringen. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Verkauf 
einer Fläche von 1'326 m2 der Parzelle Nr. 1715, GB Zwingen, für den 
Entlastungskanal Ost, zum Preis von CHF 162'662.60 zu beschliessen. 

 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag einstimmig. 
 
 

 
 
TRAKTANDUM 7 
Informationen und Verschiedenes 
 
Auf die entsprechende Frage aus dem Publikum entschuldigt sich der 
Gemeindepräsident aufgrund einer neuen Ausschreibung, dass der 
Kehrrichtabfuhrtag kurzfristig von Montag auf Mittwoch geändert wurde. 
Den Zuschlag erhielt «Bieli», da er mit seinem Elektrofahrzeug diese neue 
Ausschreibungsbedingung erfüllte. 
Wegen der Kurzfristigkeit werden entsprechende Kommunikationsmass-
nahmen in den nächsten Tagen folgen. 
 
Kurt Felix erkundigt sich nach dem Stand der Dinge betreffend die Parkkar-
ten-Problematik beim Friedhof. Patrick Feld beantwortet die Frage dahinge-
hend, dass zurzeit verschiedene Lösungsmöglichkeiten geprüft werden. 
 
Peter Hueber informiert, dass wegen der Trockenheit beispielsweise «Park-
bänke oder ganze Sitzplätze» in der Nähe von stark frequentierten «Wer- 
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ken» gesperrt werden müssen. Zum Vergleich nennt er Pratteln, wo ganze 
Wälder bereits gesperrt wurden. 
 
Ermando Imondi nennt die Gründe für den Stillstand beim Bauprojekt der 
Firma Barko Immobau AG auf dem «Papiri-Areal»: 
 

1. Probleme mit dem denkmalgeschützten Kamin. Insbesondere, 
wenn dieser infolge der Bauarbeiten einstürzen würde,. könnte 
Barko Immobau AG in der Höhe von einer halben Million Franken 
haftbar gemacht werden. 

2. Der Gesamtprojektleiter erlitt einen schweren Herzinfarkt. 
 

Am 22.8.2019 lädt der Gemeindepräsident die Bevölkerung zur Präsenta-
tion Schulraumerweiterung ein. 
Die Arbeitsgruppe Schlossgasse 4 (Umbau Gemeindeverwaltung) wurde 
mittlerweile eingesetzt und wir hoffen, dass diese bereits nach den Som-
merferien ihre Arbeit aufnimmt. Die Bevölkerung werden wir über die Pro-
jektfortschritte zu gegebener Zeit informieren. 
 
Kurt Felix fragt bezüglich «Poststelle», ob es Neuigkeiten gäbe? Ermando 
Imondi: Ja, es gehen viel mehr Leute zur Post. Zum zweiten hat sich der 
Gemeinderat dafür ausgesprochen, mit dieser Frage am 26.9.19 vor die 
Gemeindeversammlung zu treten und dafür zu kämpfen. 
Die vorliegende Verzichtserklärung wurde nicht unterschrieben, allerdings 
sind auch die Umsatzzahlen der Poststelle nicht berauschend. 
 

Die nächste Gemeindeversammlung findet am 26. September 2019 
statt. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi fragt noch, ob Einwände gegen die 
heutige Gemeindeversammlung bestehen. Es wird festgestellt, dass kei-
ne Einwände gegen die Geschäftsführung der heutigen Gemeindever-
sammlung bestehen.  
Gemeindepräsident Imondi Ermando lädt zur Bundesfeier am 31.7.19 
beim Schloss ein. Gastredner ist dieses Jahr Herr Nationalrat Eric Nuss-
baumer von einer anderen Partei, nämlich der SP.  
Ermando Imondi wünscht allen Anwesenden eine schöne und heisse 
Sommerferienzeit. 
 
Zwingen, 9. September 2019 
 
Für das Protokoll: 
 
Der Vorsitzende: Der Protokollführer: 
 
 
 
Ermando Imondi Andreas Schärer 
Gemeindepräsident Gemeindeverwalter 
 


